Dunningen

Satzung Uber die Erhebung von GebuUhren fur éffentliche

Leistungen (Verwaltungsgebuhrensatzung)

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung fur Baden-Wdurttemberg (GemO) und §§
2 und 11 des Kommmunalabgabengesetzes (KAG) hat der Gemeinderat der
Gemeinde Dunningen am 31.03.2008 folgende Satzung beschlossen:

§1
Gebuhrenpflicht

Die Gemeinde Dunningen erhebt fur &éffentliche Leistungen, die sie auf
Veranlassung oder im Interesse Einzelner vornimmt, GebuUhren nach dieser
Satzung (Verwaltungsgebuhren), soweit nicht Bundesrecht oder Landesrecht
etwas anderes bestimmen. Unberuhrt bleiben Bestimmungen Uber
Verwaltungsgebuhren in besonderen Gebuhrensatzungen der Gemeinde.

§2
GebuUhrenfreiheit

1) Verwaltungsgebuhren werden nicht erhoben fur 6ffentliche Leistungen,
die folgende Angelegenheiten betreffen:

a.
b.

C.

—h

Gnadensachen,

das bestehende oder frUhere Dienstverhaltnis von Beschaftigten des
offentlichen Dienstes,

die bestehende oder fruhere gesetzliche Dienstpflicht oder die
bestehende oder frUhere an Stelle der gesetzlichen Dienstpflicht
geleistete Tatigkeit,

Prufungen, die der beruflichen Aus- und Weiterbildung dienen, mit
Ausnahme von Prufungen zur Notenverbesserung,

Leistungen geringfugiger Natur, insbesondere mundliche und
einfach AuskUnfte, soweit bei schriftlichen Auskunften nicht durch
diese Satzung etwas anderes bestimmt ist,

die behdrdlichen Informationsgewinnung,

g. Verfahren, die von der Gemeinde ganz oder Uberwiegend nach den

Vorschriften der Abgabenordnung durchzufUhren sind, mit
Ausnahme der Entscheidung Uber Rechtsbehelfe.

2) Von der Entrichtung der Verwaltungsgebuhren sind, soweit
Gegenseitigkeit besteht, befreit:

a.
b.

das Land Baden-Wdurttemberg,

die Landesunmittelbaren juristischen Personen des &ffentlichen
Rechts, die nach den Haushaltsplanen des Landes fur Rechnung des
Landes verwaltet werden,

die Gemeinden, Landkreise, Gemeindeverbande und
Zweckverbande sowie Verbande der Regionalplanung in Baden-
Wurttemberg.

Die Befreiung tritt nicht ein, soweit die in Satz 1 Genannten berechtigt sind,
die Verwaltungsgebuhren Dritten aufzuerlegen oder sonst auf Dritte
umzulegen.

3) Weitere spezialgesetzlichen GebUhrenbefreiungstatbestande bleiben
unberuhrt.
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§3
GebuUhrenschuldner

Zur Zahlung der VerwaltungsgebUhren und Auslagen ist derjenige
verpflichtet
a. dem die offentliche Leistung zuzurechnen ist,
b. der die GebUhren- und Auslagenschuld der Gemeinde gegenuber
durch schriftliche Erklarung Ubernommen hat,
c. der fur die GebUhren- und Auslagenschuld eines anderen kraft
Gesetzes haftet.
Mehrere GebUhren- und Auslagenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§4
GebUhrenhoéhe

Die Satzung der VerwaltungsgebUhren richtet sich nach dem dieser
Satzung beigefugten Gebuhrenverzeichnis. Das GebUhrenverzeichnis ist
Bestandteil der Satzung. Fur offentliche Leistungen, fur die im
GebUhrenverzeichnis weder eine Verwaltungsgebuhr bestimmt noch
Gebuhrenfreiheit vorgesehen ist, ist eine Gebuhr von 2,50 EURO bis 2.500
EURO zu erheben.

Ist eine Verwaltungsgebuhr innerhalb eines GebUhrenrahmens zu
erheben, bemisst sich die H6he nach dem Verwaltungsaufwand sowie
nach der wirtschaftlichen oder sonstigen Bedeutung fur den
Gebuhrenschuldner zum Zeitpunkt der Beendigung der 6ffentlichen
Leistung.

Ist eine Verwaltungsgebuhr nach dem Wert des Gegenstandes zu
berechnen, so ist der Verkehrswert zur Zeit der Beendigung der Leistung
mafgebend. Der Gebuhrenschuldner hat auf Verlangen den Wert des
Gegenstandes nachzuweisen. Bei Verweigerung oder ungenugender
FUhrung des Nachweises hat die Behdrde den Wert auf Kosten des
GebUhrenschuldners zu schatzen. Sie kann sich hierbei Sachverstandiger
bedienen.

Wir der Antrag auf Erbringen einer offentlichen Leistung abgelehnt, wird
eine Verwaltungsgebuhr in Hohe von einem Zehntel bis zum vollen Betrag
der Gebuhr, mindestens 2,50 EURO erhoben. Wird der Antrag
ausschlie3lich wegen Unzustandigkeit abgelehnt, wird keine Gebuhr
erhoben.

Wird der Antrag auf Erbringung einer &ffentlichen Leistung, mit dessen
sachlicher Bearbeitung begonnen ist, vor Erbringung der &ffentlichen
Leistung zuruckgenommen oder unterbleibt die 6ffentliche Leistung aus
sonstigen, vom Schuldner zu vertretenden Grunden, so wird je nach dem
Stand der Bearbeitung ein Zehntel bis zur Halfte der vollen GebUhr
erhoben. Die Mindestgebuhr betragt 2,50 EURO
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§5
Entstehung der Gebuhr

Die GebUhrenschuld entsteht mit der Beendigung der &ffentlichen
Leistung.

Bei Zurdcknahme eines Antrags nach § 4 Absatz 5 dieser Satzung entsteht
die GebUhrenschuld mit der Zuricknahme, in den anderen Fallen des § 4
Absatz 4 Satz 1 dieser Satzung mit der Beendigung der offentlichen
Leistung.

§6
Falligkeit, Zahlung

die Verwaltungsgebuhr wird durch schriftlichen oder mundlichen
Bescheid festgesetzt und ist mit der Bekanntgabe der
GebUhrenfestsetzung an den Schuldner fallig.

Die Erbringung einer offentlichen Leistung, die auf Antrag erbracht wird,
kann von der Zahlung eines Vorschusses oder von der Leistung einer
Sicherheit bis zur Hohe der voraussichtlich entstehenden Gebuhren und
Auslagen abhangig gemacht werden. Dem Antragsteller ist eine
angemessene Frist zur Zahlung des Vorschusses oder zur Leistung einer
Sicherheit zu setzen. Die Gemeinde kann den Antrag als zurickgenommen
behandeln, wenn die Frist nicht eingehalten wird und der Antragsteller bei
der Anforderung des Vorschusses oder der Sicherheitsleistung hierauf
hingewiesen worden ist.

Ausfertigungen, Abschriften sowie zuruckzugebende Urkunden, die aus
Anlass der offentlichen Leistung eingereicht worden sind, kdnnen bis zur
Bezahlung der festgesetzten Gebuhren und Auslagen zuruckbehalten
werden.

§7
Auslagen

In der Verwaltungsgebuhr sind die der Gemeinde erwachsenen Auslagen
inbegriffen. Ubersteigen die Auslagen das Ubliche MaR erheblich, werden
sie gesondert in der tatsachlich entstandenen Hohe festgesetzt. Dies gilt
auch dann, wenn fur eine &ffentliche Leistung keine GebuUhr erhoben wird.
Auslagen nach Absatz 1 Satz 2 sind insbesondere:

GebuUhren fur Telekommunikation,

Reisekosten,

Kosten offentlicher Bekanntmachungen,

Vergutung fur Zeugen und Sachverstandige sowie sonstige Kosten
der Beweiserhebung,

e. Vergutung an andere juristische oder naturliche Personen fur

Leistungen und Lieferungen,

f. Kosten der Beforderung und Verwahrung von Personen und Sachen.
Auf die Erstattung von Auslagen sind die fur Verwaltungsgebuhren
geltenden Vorschriften entsprechen anzuwenden. Der Anspruch auf
Erstattung der Auslagen entsteht mit der Aufwendung des zu erstattenden
Betrages.

aoowo
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§8
Schlussvorschriften

1) Diese Satzung tritt am Tag nach der offentlichen Bekanntmachung in

Kraft.
2) Zu gleicher Zeit treten die VerwaltungsgebuUhrensatzung vom 24.02.1992

und alle sonstigen dieser Satzung entsprechenden oder widersprechenden
Vorschriften auf3er Kraft.

Dunningen, 01.04.2008

Winkler
Burgermeister
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GebuUhrenverzeichnis

Anlage zur Verwaltungsgebuhrensatzung

Allgemeine Verwaltungsgebuhr

(§ 4 Abs. 1Satz 3 der Satzung) 2,50 bis 2.500,00 EURO
Antrage

Bearbeitung von mundlichen und schriftlichen

Antragen, Erklarungen, Gesuchen und dergleichen,

die von der Gemeinde nicht in eigener Zustandigkeit

ZU bescheiden sind, soweit die Mitwirkung

der Gemeinde nicht vorgeschrieben oder

angeordnet ist 2,50 bis 100,00 EURO
Ablehnung eines Antrags und so weiter 1110 bis volle GebuUhr,
(§ 4 Abs. 4 Satz 1 der Satzung) mindestens 2,50 EURO

Bei Unzustandigkeit gebuhrenfrei.

ZurUcknahme eines Antrags 1/10 bis 1/2 der vollen Gebuhr,
mindestens2,50 EURO

Auskunfte

insbesondere aus Akten und BuUchern

oder Einsichtnahme in solche 2,50 bis 80,00 EURO

Mundliche Auskunfte sind gebuUhrenfrei

Befreiung

(Ausnahmebewilligung, Dispens)

von gesetzlichen Vorschriften oder

gemeindlichen Bestimmungen 5,00 bis 500,00 EURO

Beglaubigung, Bestatigungen
Amtliche Beglaubigung von Unterschriften,
Handzeichen und Siegeln 2,50 bis 50,00 EURO

Werden mehrere Unterschriften gleichzeitig in

einer Urkunde beglaubigt oder wird die Unterschrift
einer Person mehrfach auf verschiedenen Urkunden,
aber aufgrund eines gleichzeitig gestellten Antrags
beglaubigt, so kommt nur fur die erste Unterschrift die
volle Gebuhr, fur jede weitere die Halfte der fur die
erste erhobene GebUhr zum Ansatz

Amtliche Beglaubigung der Ubereinstimmung
von Abschriften, Auszligen, Niederschriften,
Ausfertigungen, Fotokopien usw. aus amtlichen
Akten oder privaten Schriftsticken mit der
Urschrift je Seite 2,50 bis 9,00 EURO,
je weitere Seite 0,50 EURO
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Bestatigung der Ubereinstimmung von Abschriften,

Auszugen, Niederschriften, Ausfertigungen,

Fotokopien usw. aus amtlichen Akten oder

privaten SchriftstlUcken mit der Urschrift je Seite 2,50 bis 9,00 EURO,
je weitere Seite 0,50 EURO

Wird die Abschrift, Ausfertigung, Fotokopie

und so weiter. von der Gemeinde selbst

hergestellt, so kommen die Schreibgebuhren

(Nr.9) hinzu.

Bescheinigungen

Bestatigungen, Zeugnisse, Atteste, Ausweise

aller Art (auch Zweit- und Mehrfertigungen,

soweit nichts anderes bestimmt ist) 5,00 bis 50,00 EURO

Gebuhrenfrei sind Bestatigungen, die die Gemeinde/
Stadt fur den Empfang und die Verwendung von
Zuwendungen fur steuerbegunstigte Zwecke im
Sinne des Einkommen- und Korperschaftsteuerrechts
(zum Beispiel §§ 10 b Einkommenssteuergesetz,

§ 9 Nr. 3 KStG) ausstellt (Spendenbescheinigungen).

Genehmigungen, Erlaubnisse, Zulassungen,
Konzessionen, Bewilligungen und dergleichen
aller Art, soweit nichts anderes bestimmt ist 5,00 bis 500,00 EURO

Rechtsbehelfe
(Widerspruch, Einspruch in Wahlanfechtungsverfahren,
Gegenvorstellung, Dienstaufsichtsbeschwerde und so weiter)

wenn die Rechtsbehelfe im Wesentlichen als
unzulassig oder unbegrundet zurickgewiesen
werden oder wenn die Gebuhr einem Gegner
auferlegt werden kam, der die angefochtene

Verfugung oder Entscheidung beantragt hat 10,00 bis 500,00 EURO
bei Zuricknahme der Rechtsbehelfe, wenn

kein Grund vorliegt, von einem 1/10 bis 1/2 der GebUhr

GebuUhrenansatz abzusehen nach 8.1,

(§ 4 Absatz 4 Satz 1der Satzung) mindestens 2,50 EURO

Schreibgebuhren

Ausfertigungen und Abschriften oder Auszuge

aus Akten, Protokollen von 6ffentlichen

Verhandlungen, amtlichen Buchern, Registern

Und so weiter (sofern sie nicht durch Ablichtung

hergestellt wurden), die auf Antrag erteilt werden,

je angefangene Seite DIN A 4 (der Ausfertigungs-

und Beglaubigungsvermerk wird mitgerechnet)

fUr Schriftstlcke, die in deutscher

Sprache abgefasst sind 8,00 EURO
fUr Schriftstucke, die in fremder

Sprache abgefasst sind 11,00 EURO
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FUr Schriftsticke in tabellarischer Form,
Verzeichnisse, Listen, Rechnungen,
Zeichnungen, wissenschaftliche Texte wird
die Schreibgebuhr nach dem Zeitaufwand
berechnet, der zur Herstellung benotigt
wird. Sie betragt fur jede angefangene
Viertelstunde

Fur Ablichtungen (Fotokopien) und mittels
Textautomat erstellte Mehrstucke

werden erhoben

bei einem Format bis zu DIN A4

fUr die erste Seite

fUr jede weitere Seite

bei einem grofReren Format

fur die erste Seite

fur jede weitere Seite

Vervielfaltigungen auf mechanischem Wege
je nach Umfang, Schwierigkeit und Aufwand,
je Seite

Baugesetzbuch

Ausstellung eines Negativzeugnisses nach
§ 28 Absatz 1 BauGB (Nichtaustbung oder
Nichtbestehen des Vorkaufsrechts)

Bauordnungsrecht

Bestatigung des Zeitpunkts des Eingangs
der vollstandigen Bauvorlagen im
Kenntnisgabeverfahren (§ 53 Absatz 3
Nummer 1 Landesbauordnung)
Wohngebaude

Garagen, Nebengebaude, Abbruch

Mitteilung nach § 53 Absatz 4 Landesbauordnung

Wohngebaude
Garagen, Nebengebaude, Abbruch

Benachrichtigung der Angrenzer im

Kenntnisgabeverfahren (§ 55 Landesbauordnung)

je zu benachrichtigenden Angrenzer

8,00 EURO

0,50 EURO
0,50 EURO

1,00 EURO
1,00 EURO

0,50 bis 1,50 EURO

gebuhrenfrei

150,00 EURO
100,00 EURO

25,00 EURO
15,00 EURO

5,00 EURO,
mindestens 10,00 EURO
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Genehmigung Entwasserungsantrag im
Baugenehmigungsverfahren und
Kenntnisgabeverfahren

Bestattungsrecht
Ausstellung eines Leichenpasses
(8§ 44 und 45 Bestattungsgesetz)

Unbedenklichkeitsbescheinigung fur
Feuerbestattung (§ 16 Absatz 2 Nummer 2
Bestattungsverordnung)

Feiertagsrecht

Befreiung von verbotenen Tatigkeiten
wahrend des Hauptgottesdienstes (§§ 7
Absatz 2,12 Absatz 1 Feiertagsgesetz)

Befreiung vom Tanzverbot an bestimmten
Feiertagen (§§ 11,12 Absatz 1 Feiertagsgesetz)
pro Tag, an dem Tanzveranstaltungen von
3:00 Uhr bis 24:00 Uhr verboten sind

pro Tag, an dem Tanzveranstaltungen
wahrend des ganzen Tages verboten sind

Fischereischeine

Erteilung von Fischereischeinen einschlief3lich
Ersatzfischereischeinen (§ 31 Fischereigesetz):
Jahresfischereischein:

Fischereischein auf Lebenszeit:
Jugendfischereischein:

Einziehung der Fischereiabgabe (die erstmalige
Einziehung ist gebuhrenfrei)

Fundsachen

Aufbewahrung einschlieBlich Aushandigung
an den Verlierer, EigentUmer oder Finder
bei Sachen mit einem Wert

Uber 50,00 bis 500,00 EURO

bei Sachen Uber 500,00 EURO Wert
Gewerbesachen
Erteilung einer Empfangsbescheinigung

(§ 15 Absatz 1 Gewerbeordnung (GeWO))

Erteilung von AuskUnften aus der Gewerbekartei

50,00 EURO

15,00 EURO

15,00 EURO

40,00 EURO

25,00 EURO

25,00 EURO

10,00 EURO
10,00 EURO
10,00 EURO

3,00 EURO

8,00 EURO

15,00 EURO

10,00 EURO

8,00 EURO
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Spiele

Erlaubnis zur Aufstellung von Spielgeraten

mit Gewinnmaoglichkeit (§ 33 ¢ Absatz 1 GeWO)
Bestatigung gem. § 33 Absatz 3 GewO

Erlaubnis zur Veranstaltung von anderen

Spielen mit Gewinnmaoglichkeit (§ 33 d Absatzl GewO)

Erlaubnis zum Betrieb des Pfandleih- oder
Pfandvermittlungsgewerbes (§ 34 Absatz 1 GewO)

Erlaubnis zum Betrieb des Versteigerergewerbes
(§ 34 b Abs. 1 GewOQ)

Erlaubnis zu Veranstaltungen nach § 33 a GewO:

Erlaubnis zum Betrieb des Bewachungsgewerbes
(§ 34 a Absatz 1 GewO):

Offentliche Bestellung von Versteigerern
(§ 34 b Absatz 5 GewO)

Erlaubnis fur das gelegentliche Feilbieten
von Waren (§ 55 a Absatz 1 GewOQ):

Erteilung einer Spielerlaubnis gemaf
§ 60 a Absatz 2 GewO

Festlegung von Wochenmarkten (§ 69 Absatz 1 GewQ)

Geschaftsstelle des Gutachterausschusses
Auskunft aus der Kaufpreissammlung

Auskunft Uber Bodenrichtwerte

Amtshandlungen im Kirchenaustrittsverfahren
je Person

Ilnmissionsschutzrecht

Erteilung von Ausnahmen nach § 7 Absatz 2
der 32. Bundes-Immissionsschutzgesetz

Ladenéffnungsgesetz

Ausnahmeerteilung vom Verbot

des gewerblichen Feilhaltens von Waren aufRerhalb
von Verkaufsstellen (§ 9 Absatz 4 Ladendffnungsgesetz)

Melderecht

AuskUnfte aus dem Melderegister

einfache Auskunft (§ 32 Abs. 1 Meldegesetz (MQ))
elektronische einfache Auskunft Uber das
Meldeportal (§ 32 a Absatz 1, 3 in Verbindung mit
§ 32 Absatz 1 Meldegesetz)

80,00 EURO
25,00 EURO
100,00 EURO

150,00 EURO

150,00 EURO

150,00 EURO

150,00 EURO

150,00 EURO

100,00 EURO

100,00 EURO

150,00 EURO

25,00 EURO

20,00 EURO

25,00 EURO

150,00 EURO

150,00 EURO

6,00 EURO

5,00 EURO
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erweiterte Auskunft (§ 32 Absatz 2 Meldegesetz)
Gruppenauskunft (§ 32 Absatz 3, § 34
Absatz 1, 2 und 3 Meldegesetz)

Datenubermittlungen

Datenubermittlung an Behdérden und sonstige
offentliche Stellen (§ 29 MG) und an offentlich-
rechtliche Religionsgesellschaften (§ 30 MG)

Regelmafige Datenubermittlung an den
Sudwestrundfunk beziehungsweise an die
GebuUhreneinzugszentrale (§ 35 MQ)

Ausstellung einer Wahlbarkeitsbescheinigung
(8§10 Absatz 4 Kommunalwahlgesetz)

Sonstige Bescheinigungen der Meldebehérde
Zusatzliche Meldebestatigungen und
sonstige Bescheinigungen der Meldebehorde
je Bescheinigung

Werden mehrere gleich lautende
Bescheinigungen gleichzeitig beantragt, so
ermalligt sich die Gebuhr fur jede weitere
Bescheinigung auf die Halfte.

Sonstige Amtshandlungen der Meldebehorde
(je Viertelstunde Amtshandlung)

GebUhrenfrei sind:

die Bearbeitung einer Meldung oder Anzeige
sowie die Meldebestatigung,

die Auskunft an den Betroffenen (§ 11 MG),
die Berichtigung, Erganzung, Sperrung und

Lédschung von Daten des Melderegisters (8§ 12, 13 MQ)

die Unterrichtung des Betroffenen Uber die zu

8,00 EURO

9,00 EURO je Viertelstunde
Amtshandlung der
Abteilung Burgerburo.

9,00 EURO je Viertelstunde
Amtshandlung der
Abteilung Burgerburo.

0,15 EURO jeweils fur jede
Person, auf die sich die
Datenubermittiung
erstreckt.

10,00 EURO

6,00 EURO

8,00 EURO

seiner Person erteilten erweiterten Melderegisterauskunfte

(§ 32 Absatz 2 Satz 4 MQ)
die Einrichtung von Ubermittlungssperren

(§ 30 Absatz 2 Satz 3, § 33, § 34 Absatz 4 Satze 1 bis 3 MQ)

Sammlungswesen
Erlaubnis nach § 3 Sammlungsgesetz

36,00 EURO
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23. StraBenrechtliche Sondernutzung
Erteilung der Erlaubnis zur Benutzung einer Stral3e
Uber den Gemeingebrauch hinaus 24,00 EURO

24,  Wasserrecht
241 Zulassung von Ausnahmen im Gewasserrandstreifen
(§ 68 b Absatz 7 Wassergesetz) 150,00 EURO



	Satzung über die Erhebung von Gebühren für öffentliche Leistungen (Verwaltungsgebührensatzung)
	§ 1
	Gebührenpflicht
	§ 2
	Gebührenfreiheit
	§ 3
	Gebührenschuldner
	§ 4
	Gebührenhöhe
	§ 5
	Entstehung der Gebühr
	§ 6
	Fälligkeit, Zahlung
	§ 7
	Auslagen
	§ 8
	Schlussvorschriften

	Gebührenverzeichnis
	Anlage zur Verwaltungsgebührensatzung


